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auft Wort un Sakrament als Seelenspeise ern 1St eın überzeugender Beıtrag ZUT
bezogene Deutung 211—-226) Irena Geschichte un Theologie des Gebetes 4
Backus, Gen[f, en den Blick auf den Ge- lungen. Wer die Festschrift ZUT and
brauch der Heiligengebete In der OoONan- nımmt, wird durch viele Beobachtungen
nesoffenbarung bel dem spätmittel- un Erkenntnisse belohnt Der Jubilar,
alterlichen Karmeliter Thomas Netter dem S1E gewidmet ist und dem sS1e sich
WI1e bei den vortridentinischen Kontro- zugleich verdankt, 1st eglückwün-
verstheologen Josse Clichtove un schen.
Johann Eck un! zeigt, ass sich un Rostock Heinrich Oolze
der außerlichen Einheit römischer Tradi-
t107n iıne 1e Deutungen verbirgt
(163— 174) Frıtz Busser, Zürich, Nier- Bachmann, Christine. re und eygentliche
sucht In seinem Beıtrag Heinrich Bıldnus Sıtuationsbezogene Stilisıerungen
Bullingers „Festtagspredigten“, die ema- hıstorıscher Personen auf ıllustrierten Flug-
1SC. wWel Pole kreisen, einerseılts Attern zwischen dem Fnde des Un der
Christi en un! Werk, andererseits des Jahrhunderts Mikrokosmos
den Glauben der risten, worin sich 58), Frankfurt/Main
deutet, ass die Bundestheologie die
heimliche Basıs 1st Dıie hier rezensierende Untersu-dieser redigten
175—-183) Christoph Burger, Amster- chung geht VO der dus, wIıe auft
dam, WI1| seine Ausführungen einem gedruckten illustrierten Flugblättern das
einzıgen, ber bedeutsamen Gebetstext, Bild menschlichen Lebens buchstäblich
„Luthers Gebetsvorschlag für Herzog Jo- gezeichnet un beschrieben wurde. €l
hann Friedrich VOoO  w Sachsen“, der 1mM Um- will Frau Bachmann den Wandel „VOI der
teld der Magnificat-Auslegung 320721 Hagiographie ZUrLr Biographie“ als den „Be-
entstanden un! geeignet 1St, das Gebets- ginn neuzeitlichen Denkens“ (S 15) Tası-
verständnis des Reformators erhellen SCI1L Als Biographie verstie s1e ıne Le-
185-196). Emi1dt1o0 ampı, Zürich, bensbeschreibung, bei der individuelle Le-
untersucht „die heiligen Gebete VO.  - Pet- bensumstände und Willensentscheidun-
[US a  NT Vermigli“ (} 1562), einem D gCIl die herausragende spielen,
ehrten Florentiner, der als Augustiner- während die D  ıta den Hauptzweck einNes
Oorherr In Lucca Klosterreformen Lebens In der Erfüllung typologischer
stieß, ZU Protestantismus konvertierte uster sS1e
un In Stralsburg, Oxford un! UTI1C. In den untersuchten Quellen Flug-
wirkte Be1l seinen Gebeten handelt attern, die großenteils nach gedruckten
sich Nacherzählungen der biblischen ammlungen ıllert un! reproduziert
Psalmen, In denen theologische Themen werden sSind die Ansatze des „Neuzeıt-
WIE ZU Verständnis Gottes, der un lichen“ allerdings bescheiden, Was$s schon
und der Kirche angesprochen werden sich eın Ergebnis 1st Dıie „Entdeckung“
(197—-210). Leif Grane, Kopenhagen, des neuzeitlichen Individuums fand In der
behandelt „die Kollekten 1M dänischen Flugblattliiteratur offensichtlich späater
Reformationsgottesdienst“, die nach der als ın anderen Gattungen. Die Flug-
erstien Kirchenor  ung VO  > 1539 noch blätter dQus$s dem un bleiben In
Irei E un Aufnahme der In der der überwältigenden Mehrzahl ypologi-
„Summarla Christlicher Lehr“ VO  - elit schen Interpretationsverfahren verpflich-
Dietrich überlieferten Gebete ber mehr tetL er ze1g die Untersuchung uch
un mehr iestgelegt wurden, His S1Ce 1M weniger den Begınn neuzeitlichen Den-
Altarbuch VO  - 1580 iıne Tür ange Zeit kens als das Weiterleben des traditionellen
ültige Gestalt bekamen 227-237). Im Vıten-Musters Dıies ber wird mıit großer
eizten Beıtrag untersucht ISIE Anne Kenntnis der literarischen und aglogra-

CKEee, Princeton, ıne Auslegung des Va- phischen 'adition, sehr detaillier‘! un!
ter-Unsers durch Katharina Schütz, der NI1IC| zuletzt hne konfessionelle Vorein-
Ehe{irau des Stra  urger Refiormators genommenheit ausgebreitet. 50 1st ine
Matthias Zell, die sich UrTC. ine theolo- Darstellung entstanden, die 1NDIIC 1n
giSC reflektierte Gedankenführung aus- populäre Rezeptionsmuster und kirchli-

che der obrigkeitliche „Propaganda”-ADb-
die Alfre
zeichnet 239-247). Nicht alle eıtrage,

Schindler als Geburtstagsgabe ichten gewährt un! VOT allem zeigt, WI1IE
zugedacht JI konnten In die Fest- Mitteilungs-Absichten bildlich umgesetzt
chrift aufgenommen werden. Mar- un! umgekehrt Bilder als Geschichtsquel-
tin Rıtter, Heidelberg, hat seinen Aulsatz len interpretiert werden können.
@ un! Gottesverehrung bel Proklus ES 1eg vielleicht Quellencorpus
un Dionysius-Areopagita” AUuUSs Platzgrün- selbst, ass die Au der Iruhneuzeitliichen
den In Kkerygma un! ogma / 2000, Publizisti bekannten „großen“ Gestalten
156—167) veröffentlicht. Den Herausge- uch 1Im Mittelpunkt dieser Untersuchung
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stehen. Auf die Interpretation spätmittel- O die parallelea-
t1on VO  = Manner- un! Frauenvıten hieralterlicher Heiligenblätter olg die arle-

QguUN$g der 1sıerung  :& die I1la  — wohl 1mM Interpretationsmöglichkeiten geboten, die
Sinne Bachmanns richtiger „Typologisie- sich der eser Jetz! miıt VOTr- un Zurück-
En  rung CMNNECIN musste der Reformatoren attern erschlielßsen 1LL1US5 DIie Darstellung
Luther un! Melanchthon In en 1mM des polnischen Splons VO  - kO53: CeOT'!
Jahrhundert entstehenden Konfessionen. Tanz Kolschitzky (S 218 wird chliel$-

iıch CC als sehr individuell un! „DIO-Besonders gelungen erscheint MI1r die DO-
litisch-propagandistische Interpretation graphisch“ bezeichnet, ass sich hier

ber ben TSLI Tur das Ende desder Flugblätter dem sächsischen KUur-
ursten Johann Friedrich mıit Jahrhunderts tatsächlich die Anfänge
dessen heilsgeschichtlicher Typologisie - neuzeitlich- „biographischer“ Auffassun-
IuNns die Legitimita seiner Herrschaft C 1 - CIl aufweisen lassen.

Eın Buch, das viele interessante Anre-wıesen werden sollte Ignatıus VOoII Loyola
als gegenreformatorischer eiliger darif

VO  . Bildern als ErkenntnisquelleguNgCH bietet un! uch die Interpretation
nicht fehlen €e1 wird besonders das

Esther-Beate KörberWeiterleben er uster deutlich Füh- Berlin
rende Gestalten des Dreißigjährigen TIEe -
CS erschienen selbstverständlich oft aufl

o1NmM, Christoph artın ucer undFlugblättern: Ferdinand H: Friedrich VO  —
das eCci Beıträge ZU:  S internationalender alz, Tilly, Gustav Johann

VO. Sachsen (Wallenstein wird CI - Sympostum VO:;  S hıs Marz 2001 In
staunlicherweıise nicht untersucht). uch der Johannes LAasco Bıibhliothek en
diese ersonen wurden 74A1} großen Teil enf (Librarıe TOZ 2002, XVI, 292 S
heilsgeschichtlich typologisiert DZWwW. Je ISBN 2-600-00640-0
nach konfessioneller un politischer 'OsS1-

Ware Bucer WI1E Luther der Calvint1o0n uch dämonisierrt, WI1e€e C5 1Wa UULYy 1n
der protestantischen Publizistik geschah. geistiger aTIeT einer nach ihm benannten
DIie bezeichnende Ausnahme bildete der Kirche der eWEBLUNgG, ware sicher
Kaiser. Ferdinand IL Seine Propagandis- VO  . der Forschung N1IC stiefmütterlich
ten eizten aut die dynastische Stilisierung behandelt worden. War hat bleibende

IS 142-146), >puren In den reiformilerten, anglikanıi-als Legitimationsstrateglie schen un! lutherischen Kirchen hinterlas-1ine gegenüber den anderen Mustern
SCI1 un! Wal der Reformator miıt dem 9CO-tärker „säkulare“ Argumentatıion. Dass

uch Friedrich anfangs die Darstellung graphisch weitesten Wirkungs{feld ın ganz
seiner weltlichen Prachtentfaltung 1n den Kuropa, ber gerade das hat azu geführt,
Vordergrund tellte, verstehe ich N1IC wWI1e ass keine konfessionellen Nachkom-
Bachmann als Instinktlosigkeit (S 149), IC  — a  e die das Andenken ihn be-
zumal Böhmen wohl kaum als Al. De- wahrten. SO gibt bis eute weiıite Bere1l-

che des Denkens un! Schaffens Bucers,zeichnet werden kann, sondern als Ver-
such einer gezielten Beeindruckungs- die 1Ur grobxb erforscht sSind, darunter
Strategie. Der geschlagene Pfalzgrai dage- uch solche, die die europäische Ge-
gCH wurde VO seinen nhangern rel1g10s schichte maßgeblich beeinflusst en
überhöht, VO: den Gegnern dagegen VCI- Das ema des vorliegenden Symposiums

gehört azu‚pottet, wofür gerade die Flugblätter kOst-
Dass uUuCerSs theologische Auffassungenliche Beispiele bileten.

un Ziele für Calvin un! den CalvinismusDıe beiden etzten Kapitel der Untersu-
chung widmen sich der Darstellung QIO- VO  - konstitutiver Bedeutung IL
Renteils nichtadliger Personen auft Flug- wurde se1ıt nunmehr Jahren immer
attern, un War getrennt für Manner detaillierter belegt. Hıer ließen sich die
un:! Frauen. el ergibt sich für die Erwählun slehre, das Laienältestenamt

der die oppelte Prädestination als Be1l-Frauen eın zemlich einheitliches Stilisie-
rungsmuster auf christliche Tugenden hin, spiele CC Dass dies uch für das
VOT em auf die emMu un! das en In formierte Rechtsdenken gilt, 1st immer
Unterordnung un den Mannn un 1ın wieder einmal vertretien, ber nıe umfas-
ständigem auft in „Frauen aulser- send belegt worden. Angesichts der BIO-
halb der Norm  H (Überschrift 238) 111US$5- ßen Bedeutung, die Calvin un! der alvı-

N1ISMUS IUr die Geschichte der europa-ten entweder als Ausnahmen hingestellt
ischen Politik un! das Rechtsdenken nHat-der als Verbrecherinnen Hexen) ehan-

delt werden. Mannern standen mehr VCI- ten, 1st verwunderlich, ass selten
schiedene Rollenmuster ZUr Verfügung, nachgeforscht wurde, welche emente
un! anscheinend wurde be1l ihnen uch In Wirklichkeit bereıits auf Bucer als Re-
früher un! stärker die Individualität „eNT- formator der ersten Generation zurückrei-
ec] und das willentliche Handeln be- hen. Und das, obwohl 1119  a immer
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